




Bey der

HSohen Vermahlung
des Hochwurdigen, Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrun
Chriſtian Friederich,
Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,

Wernigerode und Hohnſtein,
Herrn zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lohra und Klettenberg;
auch auf Peterswaldau, Kreppelhof und Jannowitz in Schleſien, 2e. tc.

Domherrn zu Halberſtadt
mit der

Hochwurdigen, Hochgebornen Grafin und Frau,

Fraa u

Auguſte Eleonore,
Grafin zu Stolberas Konigſtein, Rochefort,

gheinideccbt und Hohüiſtein,

Herrin zu Epſtein  Mintzenberg; Breuberg, Aigmont
Lohra und Klettenberg, 2c. at.

des Kayſert. frehen weltlichen Stifts Quedlinburg bisherigen Canonißin,

gratulirten in tiefſter Ehrfurcht

Die Advocati ordinarii
bey Hochgrafl. Stolberg. Regierung und Conliſtorio

der Grafſchaft Wernigerode

W ü ggerode den 11 November 1768

SGedruckt bey Joh. Georg Struck, Hochgrafl. Hof- Buchdrucker.
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ns, die wir ing Aſtraens Tempel,

Nach Paul und Utpians Exempel,
Suns ſtets dem heilgen Altar nahn,

Den nie die ſanften Muſen ſahn,

Und oftmals gern, wenn wir nur konten,

An ſtatt des Opfers Aeten drauf verbrennten

Die wir im Dienſt der Weiſen und der Thoren,
Oft den Proceß gewonnen, oft verloren
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Und mauchen Abend/ bry der  Ampe Schein

(Nur ſelten, ach! bey einem Glaſe Wein!)
Drauf ſinnen, gjr wir den betruben, die erfreun z

Uns ſind, ats Feindünnen von Fehdee.

Apollens Tochter alle ſprode.
Sie ſuelgt. die. ſtauhigte Cantziev

Und ſind, wenn wir ſie rufen wollen,
L

und ſie uns einmal. helfen ſollen,
Geſchwinder, wie ein Blit, vorber.Ve
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DDoch heut, da alles ſich erfreut,

Und jedermann? dem  Paare Lidder weiht,

Das Hymens Hand fnit Ketten ſanft umſchlinget,

Und deſſen Zacklichteit die Liebe ſelbſt beſinget,

Heut ſchweigen wir furwahr nicht ſtill;

Und wenn auch keine von den Muſen,
uUns, die wir an Anradens Buſen 5

Erzogen ſind, begeiſtern will:
So nehmen wir, um. meiſterhaft zu ſingen

Die ſchone Braut zur Muſe ſelbſten hin,

Und dencken dann in unſerm Sinn:

Den andern Muſen mag ein beſſer Lied gelingen.

Wir ſingen unſre Wunſche nicht;

Ein Wunſch iſt ſchwach, wenn man ihn ſpricht.



Ei D
Go ſtarck iſt unſer Wunſch, o Paar, wie Deine Liebe,

Sonrein wie Deine Luſt
So voller Feur, wie Deine Triebte

So fromm, wie: Deine Bruſt.
2
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ennDer Venus Reitz und Athenerns Tugendb
Entriſſen uns zibeh Erdengdtter ſchon;

Doch den Verluſt erfett mit Junos edler Jugend
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